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Rücktritt von Veit Müller
Der erst seit 1. Juni 2023 amtierende Gemeinderat  

von Müllheim ist bereits wieder zurückgetreten

(fg) Per Donnerstag, 14. September 2023, hat Veit Müller sein 
Amt als Gemeinderat von Müllheim mit dem Ressort Kultur, 
Sport, Vereine aus persönlichen Gründen niedergelegt. Für das 
von ihm betraute Ressort wird Gemeinderat Silvio Thaler, der 
ebenfalls erst am 1. Juni 2023 sein Amt angetreten hat, bis zur 
Ersatzwahl die Stellvertretung übernehmen. Der Termin für die 
Ersatzwahl ist auf den 3. März 2024 festgelegt worden, mit ei-
nem allfälligen zweiten Wahlgang am 7. April 2024.

Der Gemeinderat bedauert den Rücktritt von Veit Müller, be-
dankt sich für seinen Einsatz im Dienst der Gemeinde Müllheim 
und wünscht ihm für seine Zukunft alles Gute.

Nick Rüegg gelingt  
die Titelverteidigung

An den Schweizer Nachwuchsmeisterschaften sprintet  
der Diessenhofer über 110 Meter Hürden erneut zu Gold 

Die Leichtathletiksaison be-
findet sich in den letzten Zü-
gen, so auch die Saison von 
Nick Rüegg. Der Leichtathlet, 
welcher für Amriswil Athletics 
an den Start geht, nahm am 
9.  und 10. September an den 
Schweizer Meisterschaften der 
U23 in Lausanne teil. Am 
Samstag forderte Rüegg die 
Sprinter heraus und sprintete 
über 100 Meter souverän in das 
Finale. Dort wurde er Vierter 
und verpasste das Podest mit 
den Medaillen knapp.

Am Sonntag widmete er sich 
dann seiner Paradedisziplin: 
den 110 Meter Hürden. Rüegg 

ging als Titelverteidiger und Saisonschnellster an den Start. Somit 
lag die Favoritenrolle klar bei ihm. Dieser Rolle wurde er dann 
auch gerecht, mit einer Zeit von 14.05 Sekunden gewann er das 
Finale und verteidigte seinen Titel aus dem Vorjahr. Im Ziel waren 
ihm die Freude und Erleichterung deutlich anzusehen. «An einer 
Meisterschaft wird man immer an der Rangierung gemessen. So 
auch an diesem Wochenende. Ich wollte meinen Titel verteidigen, 
das ist mir gelungen. Ich bin glücklich, dass ich die zehn Hürden 
als Schnellster hinter mich bringen konnte». Somit gewann Rüegg 
nach 2017, 2018, 2020, 2022 und 2023 seinen fünften Freilufttitel 
im Nachwuchsbereich. Gleichzeitig endete damit aber auch ein 
Kapitel, es war das letzte Nachwuchsrennen überhaupt in seiner 
Kategorie. Ab nächstem Jahr wird er sich nur noch auf Elite-Stufe 
messen. Die Ziele und Träume gehen ihm dabei nicht aus. «Dieses 
Jahr lief ich unheimlich konstant. Leider blieben die grossen Aus-
reisser nach oben aus, ich konnte nicht den Exploit landen, den ich 
vielleicht im Kopf hatte. Darum ist es für mich klar, dass ich nun 
den nächsten Schritt machen und diese positive Entwicklung wei-
ter vorantreiben möchte. Ich freue mich auf 2024».

Nach der erfolgreichen Titelverteidi-
gung über 110 Meter Hürden herrschte 
grosse Freude und Erleichterung bei 
Nick Rüegg aus Diessenhofen.

Ökumenischer Erntedankgottesdienst
Ein buntes Erntedankfest wurde auf dem Hof von Familie Truninger in Hörhausen gefeiert

Am vergangenen Sonntag, 10. September, haben katholisch 
Homburg und evangelisch Steckborn gemeinsam Gottesdienst 
gefeiert. Die Scheune war wunderschön geschmückt und hat 

über 100 Leuten Platz geboten. Es waren viele Familien mit 
ihren Kindern da und man ist gerne zusammengerückt und hat 
spontan noch ein, zwei Bänke aufgestellt. Die katholische Seel-
sorgemitarbeiterin Pia Holenstein und Pfarrerin Bettina Kind-
schi haben den Gottesdienst gemeinsam gestaltet und sich dabei 
am Dreiklang des Lebens orientiert, der auch im Gleichnis über 
die selbstwachsende Saat gut zu erkennen ist: säen – ernten – 
Gott vertrauen. Übertragen auf unseren Alltag heisst es, dass 
wir munter säen dürfen und sollen, dass wir Gott vertrauen und 
hoffen, dass die Samen aufgehen und dass wir zu gegebener 
Zeit dankbar und freudig ernten dürfen. 

Für die musikalische Gestaltung des Gottesdienstes sorgte 
eine Delegation der Musikgesellschaft Hörhausen und sie hat 
mit ihren fröhlichen Klängen Gross und Klein erfreut. Gegen 
Ende des Gottesdienstes hat der Duft von grillierten Würsten 
die Scheune durchzogen und nicht nur die Kinder haben sich 
auf Wurst und Brot, Kuchen und Getränke gefreut. Im An-
schluss war es ein gemütliches Zusammensein in der Scheune 
und um den Hof bei schönstem Spätsommerwetter. Dank einem 
engagierten Team sind alle satt geworden. Kein Wunder, dass 
überall strahlende und zufriedene Gesichter zu sehen waren. 
Herzlichen Dank an alle, die etwas zum Gelingen beigesteuert 
haben.

Pia Holenstein begrüsste Klein und Gross in der von Mesmerin Andrea Zaugg 
wunderschön geschmückten Scheune – für einmal wieder mit einem alten 
Traktor eines Nachbarn von Familie Truninger. 

Rauschendes Konzert der Chöre
Unter dem Motto «Wir singen gemeinsam» konzertieren drei befreundete Chöre in Mammern

(mmü) Der Sonntagnachmittag, 10. September, ist sonnig und 
sehr warm. Vor der katholischen Kirche in Mammern stehen die 
Chorsängerinnen und -sänger in Grüppchen überall, wo sich ein 
wenig Schatten bietet. Die Chormanne Mammern und der Män-
nerchor Eschenz in weissen Hemden und der Frauenchor Mam-
mern in Schwarz mit bunten Accessoires. Der Kirchenraum ist 
voll bis auf den letzten Platz, trotz des Badewetters.

Es stehen zwei reine Männerchöre und ein Frauenchor auf dem 
Programm. Wie üblich bei den gemischten Chören, singen auch 
sie vierstimmig, mit zwei Bass- und zwei Tenorstimmen, und bei 
einem Frauenchor mit zwei Sopran- und zwei Altstimmen.

Pünktlich um 17.00 Uhr stehen die Sänger des Männerchors 
Eschenz unter der Leitung von Peter Geugis, der den Chor schon 
seit etwas mehr als zehn Jahren dirigiert, bereit. Sie beginnen 
mit einem Schlager der 60er Jahre «Aber dich gibt’s nur einmal 
für mich», gefolgt von einem Trinklied und heizen zum Schluss 
mit einem Bossa Nova ein.

Als nächstes kommt der jüngste der drei Chöre. Der Frauen-
chor Mammern ist gerade mal 21 Jahre alt. Die Dirigentin, 

Alexandra Reust-Blatter, ist 
ebenfalls noch sehr jung so-
wie auch einige der Sängerin-
nen. Sie pflegen verschiedene 
Musikstile, singen Schweizer 
Liedgut und covern internati-
onale Hits. Sie beginnen sanft 
mit «Bridge over troubled 
Water», gefolgt von einem ro-
mantischen Schweizer Lied 
und schliessen ab mit «Mam-
ma mia» wobei die Frauen-
stimmen dem unverkennba-
ren Abba-Sound sehr nahe 
kommen.

Jetzt sind die Chormanne 
Mammern, der älteste der drei 
Chöre und Initianten dieses 
Anlasses, geleitet von Mariella 
Studer, an der Reihe. Sie sin-
gen «Sonntag ist’s», was ja al-

len Anwesenden klar ist, aber trotzdem wahr ist, sowie Teigwa-
ren «Teigwaren» heissen, weil sie Teig waren, erläutert ein Chor-
mitglied zur allgemeinen Belustigung. Es folgt ein rassiges 
Marsch lied und schliesslich das bekannte «La Montanara». Die 
Chormanne werden von Peter Geugis am Klavier begleitet und 
umgekehrt begleitet Mariella Studer die Darbietungen des Män-
nerchors Eschenz.

Und obwohl den Leuten im Publikum schon der Schweiss auf 
der Stirne steht und auch einigen Sängern das Hemd am Rücken 
klebt, folgt zum Schluss das grosse Finale mit zwei gemeinsa-
men Liedern, gesungen von rund 60 Sängerinnen und Sängern 
aller drei Chöre zusammen. Das letzte Lied «Wuchenend» be-
singt auf witzige Art, die Lust am Wochenende auszugehen und 
es krachen zu lassen, was dann aber scheitert, weil der Möchte-
gern-Partymacher vor der Glotze hängen bleibt.

Alle verschiedenen Darbietungen kommen gut an und das Pu-
blikum spart nicht mit Applaus. Nach der Zugabe haben dann 
alle nur noch Lust nach draussen, an die hoffentlich etwas kühler 
gewordene Luft zu gehen.

Der Gesamtchor mit den drei Chorleitern Alexandra Reust-Blatter vom Frauenchor Mammern, Mariella Studer von den 
Chormanne Mammern und Peter Geugis vom Männerchor Eschenz (im Vordergrund vlnr).

Mitteilungen aus der Gemeinde Eschenz
Thurgauer Amt für Denkmalpflege fotografiert den historischen Baubestand ab der Kalenderwoche 38

Voraussichtlich ab der Kalenderwoche 38, ab kommenden 
Montag, wird das Amt für Denkmalpflege (Aurora Tedesco 
und Zivildienstleistende) während einiger Werktage mög-
lichst vom öffentlichen Grund aus die im Hinweisinventar als 
«besonders wertvoll», «wertvoll» und «bemerkenswert» ein-
gestuften Gebäude fotografieren.

Zugang zu privaten Parzellen bei Bedarf

Die Mitarbeitenden des Amts für Denkmalpflege des Kan-
tons Thurgau sind froh, wenn ihnen bei Bedarf der Zugang zu 
den privaten Parzellen ermöglicht würde. Sie tragen orange-

farbene Westen mit Namensschild und sind mit einem Info-
brief ausgestattet, den sie bei Auskunftsbedarf vorweisen.

Neueinstufungen des Amtes für Denkmalpflege

Das Amt für Denkmalpflege bereitet im Rahmen seiner Neu-
ausrichtung die Neueinstufung der Hinweisinventarobjekte vor. 
Dazu wird systematisch in jeder Gemeinde ein Teil des histori-
schen Baubestandes gemäss Hinweisinventar Bauten von aus-
sen fotografisch neu erfasst. Die Fotos werden nur intern ver-
wendet und die Resultate haben vorderhand keinen Einfluss auf 
die bestehenden Einstufungen nach dem alten System.

Erfolgreiche Schützen
5. Platz für Mammern am  

Schweizerischen Finale in Oberwinterthur

Die Gruppenmeisterschaft gehört zu den wichtigsten Wett-
kämpfen im Breitensport. Nach zwei erfolgreichen Vorrunden 
konnten zwei Gruppen aus Mammern an das Thurgauer Finale in 
Frauenfeld. Dort qualifizierte sich eine Gruppe, schoss dann drei 
tolle Hauptrunden auf dem eigenen Stand und durfte ans Schwei-
zerische Finale in Winterthur, an dem insgesamt 320 Schützen 
aus der ganzen Schweiz teilnahmen. Mit grossem Stolz erkämpf-
te sich dort Mammern den 5. Platz. Herzliche Gratulation!

Die Gruppenmeisterschaftsschützen aus Mammern (vlnr): Trainerin Patricia 
Dähler, Erich Meier, Liselotte Schmid, Hansjörg Lang, Leo Schaefer, Andreas 
Meier und Betreuer Emil Meier.


